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Tschutter-Witz vom Herdi Fritz
Sie

zu ihrer Freundin: «Was, du
chesslisch uf Italien abe zum WM-
Fmalschpul' Schpmnsch? Hasch

dichjo no me um Fuessball kümmeret!»

Die Freundin «Tschutten interessiert

mi gar nid Aber ich han garn
oppedie fufzg- oder hunderttuusig
Mane um mich ume.»

Ge,Jeduldig hat sie wahrend der

Fussball-Ubertragung neben ihrem

geliebten Mann gesessen. Danach

sagt sie schliesslich verhebt- «Schatz-

li, hast du mir noch irgend etwas

zu sagen?» Drauf er knurrend-
«Jawohl, dieser Elfmeter war ein krasser

Fehlentscheid »

Der Unterschied zwischen
Bankrauber und Profi-Tschutter? Der
Rauber sagt: «Galt hare, oder ich
schuusse!» Der Tschutter sagt- «Galt

hare, oder ich schuusse nudl»

J—un Fussballtramer zu Presseleuten:

«Unsere Elf ist nicht ubel

Wenn wir einen besseren Torwart,
zwei vernunftige Verteidiger, einen

guten Libero, em brauchbares
Mittelfeld und ganz neue Sturmer hatten,

konnten wir direkt Meister
werden »

«Hasch ghoort devoo, das de

Papscht am Traimng vo usere

liheimische Fuessballmannschaft

mitmacht?»
«Wieso?»

«Er hat verschproche, er sig immer
deet, wo s Eland am grooschten
isch »

V.ater zum Junior- «Und wie
steht's m der Schule?» Der Jungling:
«Ganz flott Beim Fussball bm ich

Spitze, m Franzosisch bewege ich
mich im Mittelfeld, und bei Mathematik

bin ich m der Abwehr.»

3L sychiater zum Fussballer: «Und

werum hand Sie en Komplex?»
Fussballer- «Wil mich keine umarmet

und verchusst, wan ich emol es

Goal schuusse.»

Merkwürdig...
Was hat wohl der Trainer \

damit gemeint, als er \
sagte, ich spiele genauso, 1

wie ich aussehe??? J
o
o

o

\\_

«Herr Pfarrer, isch es eigetlich e

Sund, das min Sohn am Sunntig
tschuttet?»

«Nid das er tschuttet, aber men er
tschuttet.»

r ussballspiel im schottischen Dorf
Zur Platzwahl wirft der Schiedsrichter

eine Münze auf Resultat:
400 Verletzte

r «-

Xjm Bekannter zu Otto von Habsburg:

«Sehen sich kaiserliche Hoheit

morgen auch das Fussballspiel

Österreich-Ungarn im Fernsehen

an?» Der Habsburger: «Gegen wen
spielen wir denn?»

Was haben Anhänger von
Kneipp-Kuren und Fussballer

gemeinsam? Beide treten das, was sie

am meisten heben, mit Fussen.

H«j. uLand d Schwuzer e Chance, bi
de Fuessball-WM debu z sn?»

«Aber sicher, hutt hat jo praktisch

jede Huushalt en Farnseh-Appa-
rat.»

Arcrzt «Ine fahlt überhaupt nuut.
Sie bruuched nu echli meh Bewegig
Was sind Sie vo Pruef?»

«Sturmer 1 de Nationalhga A.»

.Angestellter. «Herr Dirakter,
mim Verwandte sind ah scho lang
gschtoorbe Aber ich mocht hutt

zmittag gluch gar as Landerschpul
Chamen acht oppis schaukle?»

Em Mann schaut Buben beim

Tschutten zu, ist begeistert vom
Spielen eines Zwölfjährigen, zuckt

einen Funfliber, will den Tüchtigen
belohnen Der jedoch wmkt
abwich nehme kein Geld an, ich
mochte Amateur bleiben »

russballfan am Stammtisch: «Mis

Liebhngsteam Iaht de Chopf nie
hange Wo's vier Schpnl hinder-
enand verloore hand, hands kein
Latsch gmacht, sondern sich zame-

gnsse und grad nomol druu Schpnl
verloore »

_L_/in Mann im Fussballstadion

brummt immer wieder zornig vor
sich hm- «20000 Zuschauer, 22

Spieler, 3 Schiedsrichter ...»
«Was soll denn die Reklamiererei?»

«Ich meine ja nur: über 20000 Leute

im Stadion, aber ausgerechnet mir
lasst ein Vogel etwas auf den Kopf
fallen »

De"er Nervenarzt zum Patienten-
«Traumed Sie vill? Und wannja- vo
was?»

«Ich träume wie verruckt Immer
vo Fuessball, und immer, ich sig de

Gooli.»
«Traumed Sie md oppedie vo
Fraue?»

«Ums Himmels wile nei, Herr Tok-
ter. Ich chonnt jo abglankt waarde

und en Bole dureloo!»

«immer dieses idiotische

Traimng», mault die Fussballgrosse «Ich
habe ja kaum noch Zeit fur
Autogrammstunden.»

Der Schlusspunkt
Zu den Problemen beim Fussball

gehört, dass die einzigen Leute, die

wissen, wie man spielen musste,

ausgerechnet hmterm Mikrophon
sitzen
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